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Görz von den

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 10 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Feldmarſchalleutnants

Erzherzog Karl
Auf den Höhen ſüdlich von Zabie wieſen öſter

reichiſch ungariſche Truppen einen ruſſiſchen Angriff
unter ſchweren Feindverluſten ab Mit der Armee des
Generaloberſten v Koeveß trat der Gegner geſtern nur
im Raume von Delatyn in ſtärkere Gefechtsfühlung

Nördlich von Nizniow griffen die Ruſſen wieder
holt vergeblich an Sie wurden überall an mehreren
Stellen im Nahkampf geworfen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südlich von Zlocze ſind heute früh neue Kämpfe
entbrannt Weſtlich und nordweſtlich von Luck verhielt
ſich der Gegner nach den Mißerfolgen vom 8 d M
ruhiger Dagegen trieb er nördlich der von Sarny
nach Kowel führenden Bahn abermals ſeine Maſſen bei
Tag und bei Nacht zum Angriff über den Stochod
vor Seine Sturmkolonnen brachen meiſt ſchon vor
unſeren Hinderniſſen zuſammen Sie erlitten durchweg
ſchwere Niederlagen Die Verluſte der Ruſſen ſind wie
der ſehr groß

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Entſprechend der durch die Räumung des

Brückenkopfes von Görz eingetretenen Lage wurdedie Stadt aufgegeben nnd nach blutiger Abweiſung

neuerlicher italieniſcher Angriffe auf der Hochfläche von
Doberdo die gebotene Berichtigung unſerer Stellun
gen vom Feinde ungeſtört durchgeführt Jn dieſem
Raume nahmen unſere Truppen in den letzten Tagen
4100 Jtaliener gefangen Beim Einbruch des
Gegners in den Görzer Brückenkopf konnten ſechs unſerer

Geſchütze nicht mehr geborgen werden Geſtern richteten
ſich die ſtärkſten Anſtrengungen der Jtaliener gegen den
Abſchnitt von Plava Nach 12ſtündigem Artillerie
Maſſenfeuerx griff die feindliche Jnfanterie Zagora vier
mal die Höhen öſtlich von Plava dreimal an Alle dieſe
Stürme brachen ſich am feſten Widerſtand unſerer
Truppen unter denen ſich Abteilungen der Jnfanterie
Regimenter 22 und 52 neuerdings auszeichneten An
der Tiroler Front ſcheiterten mehrere Angriffsverſuche
des Feindes in den Dolomiten und drei Angriffe auf
unſere Stellungen im Paſubio Gebiet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Der Beſuch der italieniſchen Großkampfflugzeuge in

Fiume am 1 d M wurde in der Nacht vom 9 auf den
10 Auguſt von unſeren Geſchwadern zuſammen 21 See

flugzeuge in Venedig erwidert wo ſie das Arſe
nal Bahnhof militäriſche Objekte und Fabrikanlagen
mit Bomben im Geſamtgewicht von 4 Tonnen mit
verheerendem Erfolg belegten Ein Dutzend Brände
wurden hervorgerufen davon zwei von ſehr großer Aus
dehnung bei der Baumwollfabrik und in der Stadt die
noch auf 25 Meilen Entferung ſichtbar waren Das
heftige Abwehrfener der Batterien war ganz wirkungs
los Alle Flugzeuge ſind unverſehrt eingerückt

Flottenkommando

Re ötraßenlümpſe in Götz

Genf 10 Auguſt Petit Pariſien be
richtet Die Beſchießung von Görz begann
am Sonntag früh mit furchtbarer Heftig
keit Eine große Zahl Geſchoſſe traf die

Freitag

Stadt Die Bahnhöfe San Andreag und
San Pietro brannten Die Oeſterreicher
leiſteten tapferen Widerftand in den Häu
ſern wo blutige Nahkämpf r ver Dieſchweren Verluſte der Jtalie r werden z in
dem franzöſiſchen Blatte zu geneben ſowie
auch das Bevorſtehen neuer e rter Kämpfe

da die Offenſive Cadornas erſt begonnen
hat und ſelbſt die Einnahme von Görz nur
ein Anfang iſt Nastl Ztg
Reue Kämpfe im Stochodabſchmitt

bevorſtehend
Von der ruſſiſchen Grenze 10 Auguſt

Aus ſicheren Berichten von der wvuſſiichen Front geht
hervor daß in den nächſten Tagen neue ſtarke ruſſtſes
Angriffe gegen den Stochod zu erwarten ſind Auf dem
wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Sarnhy hänfen ſich
wieder die Srnypentransporte hie 3 zumeiſt bis Goro
de z weitergeführt und hier ausgeladen wer re n Von
Gorodez aus gehen die eingetroffenen Verſtärkungen auf
dem Marſchwege in öſtlicher Richtung zum Stochod abEs liegt der ruſſiſchen Heeresleitn ing h rrordenthi e

viel daran Pinsk und K r in Beſitz zu be
kommen Es ſteht zu erwarten daß aus h bei Nobelan der Jasjolda und am O Sang anal neue beſtige
Kämpfe enthrennen werden Die in der Geger nd vo
Nobel operierende Arme ee Leſch iſt neuerdit igs be
trächtlich verſtärkt worden Neuerdings machte c
hinter der ruſſiſchen Front eine bemerkenswerte Um
gruppierung beträchtlicher Streitkräfte bem erkbar
Eine Anzahl Regimenter die bislang im Raume Riga
gekämpft hatten wurden in die Gegens von Nobel ge
bracht Die weiteren Ergebniſſe der Umgrup pierun
ließen ſich mit ausreichender Sit jerheit nicht feſtſtellen

doch konnte einwa die beobachtet werden daß nich
unbeträchtliche ruppen von der Nordweſtfront anch
dem Zentrum un d der Südweſtfront verſchoben wurden

Eingang für Verlag981 und Burgſtraße in n el r 1403
den 11 Auguſt

eſterreichern geräumt
Luftangriff auf Venedig

Portugie ppen un die Weſtfronti jſcho Tru
z

11

tie

T Genf 11 Auguſt Blättermeldungen aus
Liſſabon beſtätigen jetzt die Entſendung portugieſ ſiſcher
Truppen an die We ſtfr on t Es handelt ſich um zwei
Diviſionen in einer Stärke von 40 000 Mann

Süegeraggriff auf Rottweiler j W
i

B T Berlin 11 Auguſt Amtlich Einfeindlicher Flieger warf in der Nacht vom V zum Y
Auguſt drei Bomben auf Rottweiler in
Württemberg ab Ein Wohnhaus wurde getroffen drei
Perſonen wurden verletzt militäriſcher Schaden ent
ſtand nicht

Ein engliſ cher Luftangriff auf eine
e e dadeutſche Lufstſch hiffhalle bei Bruüſſel

W T S Se den 10 Auguſt Reuter Die
d m iräli tat teilt mit Bei Tagesanbruch griffen
darinef s zeuge unter ſtarken Fener die feindich Luftfchiffha le in Evere bei Brüſſel an Sie

wur de ans ei ner he von 200 Fuß erfolgreich mit Bom
ben belegt Man ſa gh wie acht Bomben die Halle trafen 1F
aus der dichte Wolken weißen Rauches emporſtiegen
Unſere Flugzeuge ſind wo echten zurückgekehrt

3 E4 4Der Erfolg der letzten Luft
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So
Smariſſe auf Englandung h z gf h

G z w r 2Engliſche Verhülungstaktik
W T B Berlin 10 Auguſt Bekanntlich iſt die

igliſche Regierung ängſtlich bemüht das Bekanntwerden
Wirkung unſerer letzten Luftſchiffangriffe

zu verhüten und die Angriffe ſelbſt als völlig belang
und ergebnislos hinzuſtellen Sie ging ſo weit zu er
flär die deutſche Meldung daß die deutſchen M darine
luftſchiffe am 1 Auguſt London angegriffen hätten ſei

Natl Ztg ganz erfunden Entweder hätt n die Führer der Luft
z chiffe eine bewußt falſche Meldung erſtatt et oder neRufſiſcher Ber r u müßten öllig die Orientierung verloren und

r u u A 9 pW T Petersburg 10 Auguſt ntlicher an r nete S ſich beAbe ndberi cht vom 9 Auguſt Weſtfront Am Koro uſitten al ding Hrien tie rn vuerlnrer h töripten
pier Fluß warfen unſere Truppen nachdem ſie den Fluß n Fang d erung Weh rer m bu neüberſchritten hatten den Feind auf dem rechten Ufer e éngland greifen um die W und richteund beſetzten eine Reihe von Höhen weſtlich von We er n Wage J ine
lesniow gegen Süden bis zur Dnjeſtrfront an der g e chlich r iEiſenbahn Nizni ow Monaſtercysta Beim Zurück 17 Se Ueberzeugung da der t t
gehe erſtörte e I ſeine Kinie Der ind mat m Augt ſte war den London bisher
r h re a Jm Nachſtehenden ſind einige einhier zwei Green griffe welche wir abwieſen indem wir rchrichte er die Luftichtffangriffe in den
bſt s t Angriff übergingen Wir machten dabei fünf p n 29 u zuli 1 Auguſtfizie re 414 Soldaten zu Gefangenen und erbe ten nd 2 auf Auguſ ammengeſtellt Jn L ncolnein r Geſa hütz und ein Maſchinengen ehr Jn der 6 egend wurd v 1 ſchwer b digt und eine im
von Tysmienica kamen unſere Vorhuten etwas weiter Bau befindliche Halle in der e demontendepot unter
nach Weſten in Richtung auf Stanislaus vorwarts gebrace war volltg erſtort Der groß e Teil der

Amtlicher Bericht vom 9 Auguſt nachmittags Weſt Pferde kam in den Flammen um Die Bahna nlagen nach
front Wir nahmen bei einem Handſtreich gegen die Cheſterfield wurden an mehreren Stellen unterbrochen
feindlichen Schützengräben öſtlich von Swiniuchy drei Bei Reephan 20 Km ſüdweſtlich Cromer wurdenzehn Offigiere und ungefähr 600 Mann gefangen Wir

beſetzten das linke Ufer des Koropiec Fluſſes bis zu
ſeiner Mündung und n den Tlumacz Fluß Wir
eroberten die Stadt Tysmien fe der Kämpfeam 7 Auguſt machten die Sruppen des Generals Let

ſchitzky insgeſamt an Gefangenen 81 Offiziere und 7400Soldaten darunter 3500 Sei Wir eroberten 5 Ge
ſchütze 65 Maſchinengewehre und Kriegsgerät

Kaukaſusfront Weſtlich n Gümüſchkhane
nahmen wir fünf Offizi ere und 38 Askaris gefangen und
erbeuteten Waffen S Gegenangriff warf die Türken
in Gegend von Kighi aus ihren Stellungen Jn der
Gegend von Muſch und Bitlis zogen wir uns unter dem
Druck des Feindes etwas gegen Norden k

Flugdienſt Eines unſerer Flugzeuge brachte in
der Gegend von Friedrichſtadt ein feindliches Flugzeue
um Abſturz Das Schickſal der Flieger blieb unbe

tannt
W

Re hohen engliſchen Verluſte

Rotterdam 11 Auguſt Die
engliſchen Verluſtliſten weiſen vom 1 bis8 Auguſt inſchließlich des auſtraliſch

anadifchen Hilfskorps 21000 Mann
darunter 3900 Offiziere auf

Eiſenbahn Gebäude und Anlagen ſchwer beſchädigt Am
Humber wurde ein Leuchtturm zerſtört ur d ver ſchiedene
Brände beobachtet Ein kleiner Kreuzer mit drei Schorn
ſteiner e Maſt wurde durch eine Bombe ge
troffer eſchädigt Unterhalb Grimsby wur
d die Munition en thielten völlig zerby und Cleethorpe wurden die
Hafena t und Hafengebäude vor allem die in der

Fahrzeuge ſehr ſchwer
ſchädig n Jmmingham Grimsby und Spurmegad

Schaden angerichtet Die in Hull an
gerichteten Veſchädigungen gehen in die Millionen
Mehre d P ionsfabriken ſowie ſonſtige
Anla deutung wurden zerſtörnBeſonders S Bridge Road Kings Ztreet und
Maſon Stre ß Docks die Eiſenbahnſtationund die Nee t Dockanlagen wurden ſchwer be ſchädigt
Unter der Bevölkerung entſtand Panik als erkanntwurde daß die Abwehrbatterien gegen die Luftſchiffe

vollkom htlos wart Der Hafen von Jmming
ha vu gen der bedeutenden Schäden die in den
Docks und Kohlenlagern angerichtet wurden geſperrt
Die Bahnanlagen der Great Central Railway und

n J C Jiſſchen Norwich und Yarmouth wurden an ver
ſchiedenen Stellen durch Bomben getroffen und be
ſchädigt Nordweſtlich von Norwich wurden auf der
Bahnlinie Norwich Worth Walsham und an derEiſenbahnhalle beträchtliche Jerf ſtörungen angerichtet

Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelunmmer 7981
Serantwortl ch für die Redaktion Karl Bach in Halle S

im Stochod

Brand geſetzt Eine Scheinwerferbatterie wurde bei
Great Yarmouth zerſtört desgl ichen eine Abwehr
batterie vernichtet Jn Harwich I brannte eine im Bau
befindliche Luftſchiffhalle nieder Jn Dover wurden die
Weilington Docks getroffen und Brandbomben auf die
Luftſchiffhallen im Nordoſten von Dover geworfen Eineper Stunde lang wurde dort ein Brand beobachtet

Woolwich und Umgebung wurden ſchwer beſchädigt ver
ſchiedene Munitionsfabriken getroffen Jn einer öſt
lichen Vorſtadt Londons wurde eine zur Hülſenfabrika
tion benutzte Spinne rei vollſtändig vernichtet und über
1000 Männer und Frauen wurden hierdurch be ſchäf
tigungslos Mehrere große Themſebrücken dar
die Laufbrücke über die Towerbridge wurden be
Jn den Docks wurden mehrere Magazine und Anſege
brücken vollſtändig zerſtört Dort iff
wurden zum Teil ſchwer beſchädigt Jn einem Dock ſindzahlreiche Schiffe darunter ein großer engliſcher Fracht
dampfer die Lebensmittel für die Truppen nach Frank
reich bringen ſollten verbrannt Durch Ballonabwehr
kanonen wurden viele Perſonen teilweiſe ſchwer ver
ſetzt Auf der Themſe wurde ein
durch eine Bombe getroffen und verſentt
fielen ferner an der Themſe zwiſchen Northend Erith
bei den Littwall Docks und bei Deptford Jn Oxted bei
London wurden zwei Munitionsfabriken vernichtet Die
Fabriken ſtanden noch am nächſten Tage in Flammen

Ein italieniſcher
Ueberdreadnought vernichtetz
Genf 10 Auguſt Petit Jou rnal meld tweiſe aus Turin di ernichtung de ß Ueberdregd tghts
r da Vinci im Hafen von Tarent

wie das Blatt weiter meldet Einzelheiten fehlen wei
man nicht ob das Schlachtſchiff torpediert wurde 1
im Seekampf geſunken iſt Natl Ztg

Vom Bootkrieg

ankernde Schiffe

V

W T Kopenhagen 10 Auguſt Aus Anlaß derMißſtimmung die die Anhaltung bezw Aufbringung
der Dampfer Timbria und Ndun hervorgerufen
hat und verſchiedener in der Tages reſſe daran geknüpf
ter unrichtiger Be etrachtungen wird dem Ritzaubureauvon zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß K e krieg
führender Staten nach dem Völkerrecht auf offener See

efugt ſind jedes Handelsſchiff anzuhalten und zu unterbe L 31ſuchen ferner daß das Paſſieren von Priſen durch däni
ſches Seegebiet ausdrücklich durch Verordnung Nr 293
vom Dezember 1912 8 1 und auch in Ueberein ingiſt r

mit Artikel 10 der 13 Haager Konvention vom 1 z Okt

1907 erlaubt iſt

Engliſch portugieſiſcher Schacher mit
deutſchen Schiffen

W T Bern 10 Auguſt Der Temps meldetaus Liſſabon Jn der Kammer teilte Alfonſo Coſta
mit daß die portugieſiſche Regierung in Ueberein
ſtmmung mit den Grundſätzen der P ariſer Wirtſchaftskon ferenz entſprechend e erlaſſenwerde Die en gliſche Regie erun will die
deutſchen von ortuga b chlagnahmten

M v MFdoch nicht be nötigten Schiffe für 3 M il lionen Pfund
d Her zur unter HSterling kaufen würde ſie aber nur unter Ueber

nahme der Verluſtgefahren mieten DieVentanns ung werde ih ren Lohn von den Engländern
halten Engl land werde wie der Finanzminiſter ferne
erklärte Portugal Vorſchüſſe für alle Ausgaben leiſten
die unmittelbar mit dem Kriege zuſammenhingen und
von beiden Regierungen für notwendig erachtet würden
Die Darlehen würden in engliſchen Schatzſchein
währt die nach zwei Jahren eine
tugieſiſche Anleihe rückzahlbar ſeien Der
des Aeußern Soares verlas eine Erklärung
cher Großbritannien Portugal zu itgehender
viſcher Mitarbeit herzlich einlödt ſoweit Portugal ſich
dazu imſtande häl

T U A mſterdam 11 Auguſt Nach Medungen aus London liefern die Türken immer noch
hartnäckige Gefechte und ihre ſeit langem verbreitete
mit Sandſäcken ſtark geſtützten Verteidigungslinien er
ſtrecken ſich noch über Ogratina hinaus Sie führen
Kanonen und Munition in großer Menge mit ſich

Zur bevorſtehenden Einführung d
Reichsfle ſwrarte

T Berlin 11 Auguſt Die Verhandlungendes Bundesrats zur éinſihtung einer allgemeinen

Reichsfleiſchkarte haben bis jetzt noch immer zu
Jn der von Watton 30 Kil meter öſtlich Norwich
wurde eine Reihe von Schuppen durch Bomben zerſtört
Südlich von Cambridge wurde eine große Fabrik in keinem einigenden Ergebnis geführt

Die türkiſchen Verteidigungslinie n
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Artilleriekampf zwiſchen Ancre Bach und
der Somme wird mit großer Kraft fortgeſetzt Eng
liſche Angriffsabſichten bei Bazentin le Petit wurden
durch Feuer unterbunden Die Zahl der ſeit dem
8 Auguſt in unſere Hand gefallenen underwundeten Eng
länder hat ſich auf 13 Offiziere 500 Mann erhöht
Zwiſchen Maurepas und der Somme ſcheiterten abends
und während der Nacht acht heftige franzöſiſche Angriffe

Rechts der Maas wird abgeſehen von kleinen Hand
granatenkämpfen keine Jnfanterietätigkeit gemeldet

Jm Luft kampf und durch Abwehrfeuer ſind zwei
feindliche Flugzeuge ſüdlich von Bapaume je eins ſüdlich
von Lille bei Lens und bei Saarburg in Lothringen
abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Südlich von Sworgon herrſchte lebhafte Feuer und
Patrounillentätigkeit Umfangreiche ruſſiſche Angriffe
ſind am Strumien bei Dubezyeze am Stochod bei Lu
bieszowBerezyeze bei Smolary Zarecze und bei Wito
niez blutig abgewieſen bei Zarecze nahmen wir bei
Gegenſtößen zwei Offiziere 340 Mann gefangen Unter
nehmungen kleinerer feindlicher Abteilungen und ein
Ueberrumpelungsverſuch am Stochod Bogen öſtlich von
Kowel blieben ergebnislos

Südlich von Zaloeze entwickelten ſich heute früh
neue Kämpfe

Front des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl
Bei und ſüdweſtlich von Welesniow ſind ſtarke

ruſſiſche Angriffe teilweiſe im friſchen Gegenſtoß zurück
geſchlagen Hier und ſüdlich des Dnjeſtr ſind die be
fohlenen Stellungen planmäßig eingenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Ereigniſſe von beſonderer Bedentung

Oberſte Heeresleitung

Der Kleinkrieg im Bulowinger Gebirge
Von Julius Weber

unſerem nach dem Weſten entſandten Sonder
berichterſtatter

Dornawatra im Juli 1916
Die Ruſſen ſcheinen aus den Ereigniſſen vom Jahre

1915 nichts gelernt zu haben Sie halten noch immer an
der ulten Taktik feſt die darin beſteht dem geſteckten

giele auf allen nur vorhandenen oder zu erfindenden
Wegen zuzuſtreben Und wenn es keine ge gibt und
wenn ſich dieſen Wegen unüberwindliche Hinderniſſe ent
gegenſtellen Tut nichts Die Ruſſen gehen Jrgendwo
hin werden ſie ſchon ankommen denken die ruſſiſchen
er So gingen ſie im Jahre 1915 vor Ueber die

ukowinger Karpathen kamen ſie wohl nicht
aber dafür fanden ſie zu Tauſenden in den Wäldern und
auf den Abhängen des 1099 Meter hohen Meſticaneſtie
ein Maſſengrab So voperieren ſie auch jetzt Mit der
Beſetzung von Kimpolung fand die erſte Phaſe
der Kämpfe in der Bukowina ihren Abſchluß Hier
boten ihnen unſere Truppen Halt und zwangen den
Feind ſich unſerem Willen zu fügen

Nach einer kleinen Kamirfpare machten die n
am 27 Juni den erſten ernſten Vorſtoß gegen den ſüd
lichſten Teil des Landes Es kam bei Jakobeni zu
einem äußerſt heftigen Gefecht das für die Ruſſen ſehr
unglücklich ausfiel Trotz großer Anſtrengung kamen
ſie nicht einen ritt nach vorwärts büßten aber eine
große Anzahl an Toten Verwundeten und Gefangenen

ein
Dann vergingen wieder einige Tage in Ruhe Die

Ruſſen ſammelten ſich und kamen wieder Diesmal aber
mit ſtarken überlegenen Kräften Da wir hier von der
natürlichen Lage und Beſchaffenheit des Terrains be
günſtigt waren ließen wir ſie vorläufig gehen und zum
Teile nur durch unſere tapefren Gendarmen die in
dieſem Gebirgskrieg geradezu Hervorragendes leiſten
ſozuſagen beobachten Hie und da bekam ſo ein Koſaken
ſchwarm die ſichere und ſcharfe Klinge unſerer Gen
darmen zu fühlen und Dutzende von den Ruſſen fielen
aber zu großen Affären kam es nicht Es lag für uns
keinerlei Veranlaſſung vor den Ruſſen das planloſeHerumirren in den Bergen zu wehren da ſie ja doch

nicht weiter kommen konnten Man ließ ſie ſogar den
Giumaleu für eine kurze Zeit beſteigen Freilich
ließen die Ruſſen ſofort die Welt vernehmen ſie hätten
den höchſten Berg im Süden der Bukowina erobert und
ſomit die Bukowinger Karpathen beſetzt Das war aber
nur eine Zeitungsphantaſie für gewiſſe rumäniſche
Leſer berechnet

Jn der Tat ſah es mit der Beſetzung des Giumaleu
ſo aus Ein Schwarm von Koſaken irrte tagelang im
Gebirge herum bis endlich einige von ihnen auf ſchmalen

Ein Erlebnis
Von einem gelegentlichen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben

Ort der Begebenheit die Diele in einem der erſten

Keine

Gaſtböfe der thüringiſchen Sommerfriſche Oberhof
Zeit unmittelbar vor dem Mittageſſen

Einen breiten Seſſel hat eine modiſch aufgedonnerte
Dame mit ihrer Körperlichkeit von nahezu 100 Kilo
ausgefüllt Bei ihr haben die fettloſen Tage keine
Spuren hinterlaſſen Jn einem andern Stuhl wiegt
ſich ein zweites Exemplar das verdiente unſern Fein
den als Schauobjekt für die Größe deutſcher Leidens
tage vorgeführt zu werden Es iſt der rundlichen
Mutter füllige Tochter im Unſchuldslenz von 18 bis
20 Jahren Der Ober kommt beiden in den Wurf
Die Mutter nimmt ihn ins Gebet

Wos bente kein Fleiſch
Bedaure Gnödiaoſie es iſt der fettloſe Tag Aber

es gibt vrächtige Schleie und
Krebsrat vor Wut ſchneidet ſie ihm das Wort ab

Schleie Schleie Bin ich darum aus Berlin bierher
u um Jhre Schleien zu eſſen Jſt dos eine
rt die beſten Kunden zu behandeln

Der Ober ſtottert verlegen Aher Schleie iſt doch
mit das köſtlichſte und teuerſie Fiſchgericht Fleiſch
dürfen wir erſt morgen wieber geben

Ach was Häötten Sie mir das wur früber ge
ſchricben dann würden Sie uns in Oberhof nicht zu
ſehen bekommen haben

und den ſchlanken blaſſen Ober Einer ſchleudert ihr
die Worte ins Geſicht Ein Glück nur daß wir von
dieſer Sorte nicht zu viel im Lande haben Sonſt

Eine Stunde ſpäter nahm ich mir im Wald einen
beerenſuchenden Knaben als Führer Der Junge fiel
durch ſeine Kurzſilbigkeit auf Jeder Verſuch ſeine
Schweigſamkeit zu brechen ſcheiterte Zwei drei Worte
und ſeine Rede war zu Ende Dieſe Verſtocktheit reizte
mich Jm übrigen war es ein liebes hurtiges Kerlchen
das einem gerade ins Geſicht ſehen konnte Aher immer
als ob ihm ein Schloß vor den Mund gelegt wäre
Sag Otto was iſt Dein Vater Pauſe Um die

ſchmalen Lippen zuckt es Nun Gefallen
Er ſchlägt eine ſchnellere Gangart an als ob er

weiteren Fragen enteilen wollte Es geht ſteil bergab
Jch halte ihn an der Schulter

Und wieviel Kinder ſeid Jhr Zwölf Der
Aelteſte Gefallen Der Zweite Gefallen

t t machte dieEin paar Herren treten zwiſchen die keifende Dicke wegenfohrten Vergnügungsreiſen
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e den Giumaleun beſtiegen
drei Tage vhne Nahrung ohne Schutz und
bindung mit ihren anderen Truppenteilen
drei Tagen hat man ſich ihrer erinnert Eine

machte ſich auf die Suse nach den
oſaken die ſie endlich fand und ablöſte Dieſe harm

loſe touriſtiſche Uebung der Ruſſen machte uns zunächſt
keine weiteren Sorgen inſolange ſie nicht mit ſtärkeren
Kräften herankamen Unſere Aufgabe war hier zunächſt
die eine Feſtſetzung größerer Truppenmaſſen zu ver
hindern was wir auch taten die Säuberung des
Berges behielten wir uns für einen ſpäteren Zeitpunkt
vor Das iſt denn auch am 20 d M geſchehen Da
wie erwähnt die Sache wirklich mehr ſymboliſche Be
deutung hatte waren wir auch gar nicht mehr bekümmert
als die Ruſſen am nächſten Tagen den Giumaleu wieder
beſetzten Wir ſorgten nur dafür daß ſie hier nie zur
Ruhe kommen und unſere Geſchütze ſchoſſen ſich glänzend
ein und bereiteten dem Feinde kummervolle Tage Viel
wichtiger waren für uns die Bewegungen des Feindes
gar Jakobeni alſo weiter nach dem Süden in der
tichtung Dornawatra Lagura einerſeits und

nordweſtlich gegen Kirlibaba anderſeits
Man muß ſich zunächſt ein wenig über die geo

W e orientieren um das Ziel welches die
uſſen mit ihrem Vormarſch hier verfolgen beſſer be

Das Ziel iſt bekanntlich nach
Ungarn zu gelangen Dahin gibt es zwei Wege
Der eine führt von Jakobeni ſüdöſtlich gegen
Dornawatra und der andere bewegt ſich in nörd
licher Richtung mit dem Ausgangspunkt Kirlibaba
Auf beiden Wegen gelangt man nach Siebenbürgen
Dieſe Wege durchziehen alle die Bukowinger Karpathen
und verlaufen in Windungen und Krümmungen durch
hohe Berge Schluchten und Wälder

Unſere Aufgabe alſo beſteht darin den Ruſſen
dieſe Wege zu ſperren Wie ich eingangs er
wähnte nehmen die ruſſiſchen Führer keinerlei Rückſicht
auf die Beſchaffenheit des Terrains und treiben ihre
Leute in dichten Scharen vor Es iſt nun begreiflich
daß jeder Schritt den die Ruſſen hier machen wollen
von unſeren Truppen und nicht zuletzt von der Ungunſt
der Natur erzwungen werden muß Jn den letzten
Tagen etwa ſeit Anfang Juli haben die Ruſſen indeſſen
den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit mehr gegen den nörd
lichen Teil der Bukowinger Karpathen alſo gegen den
Raum von Kirlibaba verlegt Denn die Verſuche

Hier blieben ſie
Verr aag
e

urteilen zu können

gen Do rn a borzuſtoßen rer e inik all zu Loen
pfern bezahlen müſſen Und als ſie vor einigen

die Kühnheit hatten neuerlich einen Vorſtoß in dieſer
Richtung zu machen entſchloß ſich unſere Heeresleitung
dieſer zudringli Beläſtigung ein Ende zu iten
Sie machte am 8 d M einen rarſzu Gegenſtoß
der zur Folge hatte daß die Ruſſen an einem
Tage etwa 30 ilometer zurückgingenDas war an einem Tage als wir ſie über die Mol
daw a zurückwarfen und ſie bis gegen Pozoritta
und noch weiter zurückzugehen gezwungen wurden Seit

her haben ſie es hier nicht mehr verſucht mit ſtarken
Krätter vorzuſtoßen

m ſo größere Anſtrengungen machen ſie Pp en
in dem bereits gekennzeichneten Raume von Kirli
baba wo ſie zunächſt den 1661 Meter hohen Capul
u bezwingen ſich anſtrengen Da ſie hier ziemlich ſtarke
Jnfanterie heranzuziehen vermochten und auch über ge
nügend Geſchütze verfügen war es nicht leicht ihnen
hier gleich den Weg zu ſperren So nahmen die Kämpfe
um die Forcrierung dieſes Teiles des Karpathenkammes
in den letzten Tagen einen äußerſt heftigen Charakter
an Die Ruſſen nehmen gar keinen Bedacht auf Hinder
niſſe ſie ſcheuen keine Opfer ſie kennen nur das eine
Ziel ſich den Weg nach Siebenbürgen zu bahnen
Unſeren Truppen iſt daher eine äußerſt ſchwierige Auf
g zuteil geworden Denn wenn auch die natürliche

eſchaffenheit des Terrains uns ſehr zuſtatten kommt
ſo iſt andererſeits nicht zu überſehen daß auch der Feind
daraus vielfache Vorteile zu ziehen in der Lage iſt
Gerade für Umgehungen und für unbemerktes Vor
ſchleichen iſt dieſe Gegend ſehr geeignet So kam es
denn auch in den letzten Tagen häufig vor daß die Ruſſen
kleine Detachements Kavallerie und Artillerie mit
Maſchinengewehren ausrüſteten und ſie durch unweg
ſame ſchmale Straßen Fußſteige und ſerpentinartig ver
laufende Schluchten vortrieben bis ſie ſchließlich an
irgend einem Punkt erſchienen der ihnen die Möglich
keit bot ſich zu ſammeln und ſtärkere Kräfte heranzu
ziehen Jn dieſem Gebirgskriege wird an die Wachſam
keit und Unerſchrockenheit unſerer Truppen eine be
ſonders hohe Anforderung geſtellt Alle Unternehmungen
des Feindes wenn ſie auch im erſten Anlauf kleine Er
folge aufwieſen wurden ſchließlich durch bald darauf
vorgenommene Gegenſtöße vereitelt Es kommt nicht
darauf an daß der Feind gerade dort geſchlagen wird
wo er ſich zu einer größeren Aktion ſammelt ſondern
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Der Dritte Auch gefallen Himmel und der

Vierte Steht in Garniſon in Ohrdruf
Jch merke daß ich ahnungslos mit meinem Drängen

dem Kleinen friſche Narben aufgeriſſen habe Der
neue Schmerz hat ihm die Herbheit des Mundes ver
ſcheucht Und ich erfahre Als der Heizer Kämmer aus
der Rodebacherſtraße 6 in dem thüringiſchen Mehlis zu
Beginn des Krieges ins Feld nach Frankreich zog lag
ſein Jüngſtes noch in Windeln Heute hat ſeine Witwe
als Hauptſtütze eine ſechzehnjährige Tochter Dem
Vaterland hat dieſe Heldenfrau ihr Beſtes geopfert

Vor meinen Geiſt tritt die eben erlebte Szene in
der Gaſthofsdiele und ich fühle den brennenden Wunſch
ein Gott vwäbe mir die Kraft auf daß ich mit einem ein
zigen Schwunge das gefräßige Weib dem Koſaken in
den Rachen ſchleudern könnte

Vom Kapitän Paul König
Das Handels Unterſeeboot Deutſchand iſt auf der Heimreiſe Seines kühnen Kapitäns

Vauk König denkt heute mit herzlichen Wünſchen
jeder Deutſche Da wird vielleicht eine Zuſchrift be
ſonders intereſſieren die der Berl Lok Anz von
einem in Berlin lebenden früheren Lloyd Angeſtellten
erhält Er ſchreibt

Kapitän Paul König war vor dem Krieg auf Dampfer
Schleswig im Auslandsdienſt des Nordd Lloyd tätig

und zwar auf der Linie Venedig Aegypten Später
Schleswig Mittelmeerrundreiſen und Nor

Es iſt vielleicht an
gebracht zu erwähnen daß auch Lord Kitchener zu ſeiner
Ueberfahrt nach Alexandrien im Herbſt 1913
die Schleswig benutzte Auch verſchiedenen
Pilgerfahrten nach Paläſtina diente die Schleswig
Die Berliner Liedertafel benutzte ebenfalls dieſen
Dampfer bei der Rückkehr von ihrer ägyptiſchen Sänger
fahrt Kapitän König iſt äußerlich nicht das was man
ſich allgemein unter einem Seebären vorſtellt keiner
jener blondbärtigen Hünen Seine Geſtalt iſt klein und
eher graziös als robuſt der richtige Unterſeebootstyp
Aus ſeinen e re Augen dem glattraſierten Geſicht
prechen hohe Jntelligenz und große geiſtige

Regſamkeit Er hat liebenswürdige Umgangsformen ſpricht fließend Engliſch iſt beieſen und litera
riſch gebildet Er iſt ſtillen in ſich gekehrten Weſensund ſeine feinen Züge laſſen eher auf einen Gelehrten

ſchließen dige Eindruck wird vrſtärkt wenn er Zivil
anlegt An Küſtenfahrten im Nebel oder kritiſchen
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vaß er Werhaupt von ſeinem Ziel al ebochräane di e eges war b
ie r ein ngelegtengererſeits nicht ich Zu dieſer offenen Ausein

der enr e r an et e nichtommen rechen aber alle ei r dneuerliche Verſuch der Ruſſen ſich durch den Sntet der

Bukowina einen Weg in die ungariſche Tiefebenbahnen dasſelbe Ende finden wird wie im Jahre o

Gefecht von Unterſeebooten mit
feindlichen Bewachungsdampfern

Einige unſerer vor kurzem in die heimiſchen Häfzurückgetehrten Unterſeeboote hatten am 11 Juli dis

vom Firth of Forth ein längeres Gefecht mit feindlichen
v über das wir folgendes erfahrenAm Abend des genannten Tages hatte eins unſerer
Unterſeeboote einen großen und zwei kleine bewaffnete
engliſche Bewachungsfiſchdampfer in Sicht bekommen
und lief auf ſie zu Die drei Dampfer fuhren darauf mit
hoher Fahrt nach Weſten auf die Küſte zu verfolgt und
ars von dem Unterſeeboot Während dieſer Ver
folgung kamen nacheinander drei weitere deutſche Unter
ſeeboote heran und eröffneten das Feuer zunächſt auf den
vorderſten Dampfer Nachdem auf dieſem durch Treffer
die Geſchützmunition zur Detonation gebracht war und
der Dampfer brennend achteraus ſackte wurde der letzte
Dampfer unter Feuer rn da erkannt wurde
daß auch der mittlere Dampfer infolge verſchiedener
Treffer ſchon Dampf abblies und zurückblieb Alle drei
Bewachungsfahrzeuge wurden darauf durch Geſchützfeuer
der beteiligten Boote bezw durch Sprengpatronen
verſenkt Auf den ſinkenden Dampfer Onward wur
den von einem der Boote Mannſchaften geſchickt um
möglichſt das Geſchütz des Dampfers zu bergen Die
Arbeit erwies ſich aber als zu ſchwer ſo daß nur der
Verſchluß des Geſchützes und die Viſiereinrichtung fort
genommen wurden Die Beſatzung des Dampfers von
16 Mann wurde zu Gefangenen gemacht Von ihnen ge
hörte nur der Fae als Unterleutnant und ein
Unteroffizier als Geſchützführer der engliſchen Marine
an alle anderen waren Zivilbeſatzung

Kriegsallerlei
Eine deutſche Dame interniert

Die Engländer verſchonen ſelbſt die Frauen von
Parlamentsmitgliedern nicht mit Jnternierung wenndieſe von deutſcher Geburt ſind Dieſe Erfahrung bat
trotz des heftigſten Proteſtes ihres Gatten Frau Burn
heat von Lowea bei Whitehaven machen müſſen die
eine Tochter des Oberſten Retzlaff in der deutſchen
Armee iſt Sie wurde im letzten Herbſt in
Hauſe verhaftet und im Gefängnis von Aylesbury inter
niert Als vor einigen Wochen ihr Gatte ſchwer er
krankte erlaubte man ihr auf deſſen dringendes Bitten
unter ſcharfer Bewachung an ſein Krankenbett zurück
kehren und ihn bis zu ſeinem vor kurzem erfolgten Tode
zu verpflegen Mr Burnheat der den Wahldiſtrikt von
Whitehaven im Parlament vertrat hinterließ ſeiner
r die Nutznießung eines Vermögens von 277 000 M
is zu ihrer Wiederverheiratung Falls ſie einen ge

borenen Briten heiraten ſollte fällt ihr das Vermögen
unwiderruflich zu Die Dame lernte ihren Gatten auf
einer Reiſe nach Sizilien kennen und ſchloß mit ihm
1908 in der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche in Berlin
den Bund fürs Leben Die ihrem Gatten rige
Fabrik in Whitehaven wurde bei einer Beſchießung durch
deutſche Kriegsſchiffe ſchwer beſchädigt

Das große Beiſpiel
Wie der Köln Ztg ein Leſer ſchreibt wurde j

in einer belgiſchen Stadt die Regiſtrierung aller zweifel
e Frauensperſonen angeordnet Die Regiſtrierung

ollte an drei Tagen durchgeführt ſein Der des
rtes machte Schwierigkeiten und erklärte dem den Be

fehl ihm überbringenden Offizier daß in dieſer kurzen
Zeit die Anordnungen nicht durchgeführt werben
könnten Hat doch ſelbſt der v ä zur Ordnun
der Welt acht Tage gebraucht Eben desw wir
man zur Ordnung der Halbwelt nur drei Tage
brauchen war die ſchlagfertige Antwort des deutſchen

Offiziers

Ein alter Verſchwender Tante Jeni hat den Spar
ſamkeitskoller Ueberall läuft ſie im Hauſe um
ſammelt die Reſte auf kramt im Müll und läßt ni
umkommen Bei Tiſche wird aus der Zeitung vor
geleſen und dabei fällt der ihr unverſtändliche Ausdruck
Gordiſcher Knoten Jhr Neffe Max ein hoffnungs

voller Sekundaner meldet ſich ſofort mit ſeiner Wiſſen
ſchaft Weißt du Tante das iſt nämlich ein
den Alexander der Große mit ſeinem Schwerte
hauen hat Die Tante iſt außer ſich Kaput
Nicht aufgeknüppert Ach Gott ach Gott

zer
e

Bindfaden Luſt Bl

Situationen weicht König nicht von der Kommando
brücke Er beobachtet dann mit ſeinen Offizieren oder
ſteht über die Seekarte gebeugt rechnend im Naviga
tionszimmer kommt dann tagelang nicht nach unten in
den Speiſeſaal ſondern läßt ſich die Mahlzeiten hinauf
bringen

Bei Kriegsausbruch war die Schleswig im hohen
Norden Drontheim Kapitän König erlaubte den
Paſſagieren hier nicht mehr an Land zu gehen Jede
Stunde konnte neue Gefahren bringen Die Ver
gnügungsreiſe wurde abgebrochen Man fuhr mit Voll
dampf nach Bergen Hier wurden neue Nach
richten in Empfang genommen und die Paſſagiere hatten
durch Stimmzettel über Heimfahrt oder Fortſetzung der
Vergnügungsreiſe zu entſcheiden Natürlich große
Mehrheit für ſchleunige Heimfahrt Mit äußerſter
Kraft und mit abgeblendeten Lichtern fuhr das Schiff
durch die Nacht der Heimat zu vorbei an gelöſchten
Leuchtfenern und oft angehalten durch deutſche Wacht
ſchiffe England hatte noch nicht den Krieg erklärt Jn
kurzer Zeit war Bremerhaven erreicht

eFranzöſiſche Enttäuſchung
Aus dem Felde wird uns geſchrieben Von fern her

dröhnt das Fewalti e Donnern der Kanonen in die
franzöſiſche Stadt nunterbrochen raſt das Trommel
feuer Tag und Nacht Die Bewohner der Stadt wiſſen
was das bedeutet Auch ſie haben die Schrecken des
Krieges erlebt Schon im Herbſt 1914 war es als wir
hineindrangen als manches Haus unter dem Geſchütz
feuer zuſammenſank Manchmal ſetzt das nerven
aufreibende Trommelfeuer aus und die Bewohner

ſich dann zu Jetzt folgt ein Jnfanterieangriff
Ja die mit einem großen Redeſchwall angekündigte eng
liſch franzöſiſche Gegenoffenſive iſt im Gange Das weiß
man auch in den von uns beſetzten Gebieten Die Er
löſung iſt nahe denken die Leute So denken ſie immer
noch obwohl wir die Gegend nun über 20 Monate feſt
in unſerer Hand haben Und wenn man ſich mit den
Leuten unterhielt und ihnen begreiflich zu machen ſuchte
daß wir mit Gewalt nicht zu vertreiben ſeien daß man
uns nicht re könne dann zuckten ſie die Achſeln
und lächelten VLächelten ein wenig mitleidig Jm
Se des Vorjahres als die Engländer in dieſer

egend zu einem mächtigen Angriff einſetzten um die
große franzöſiſche Stadt zu befreien um die verhaßten
Boches zu verjagen da herrſchte dieſelbe Zuverſig

Damals ſtanden Frauen und Mädchen an den Toren
der Stadt Blumen in den Händen um die ſiegreichen

Engländer zu erwarten Die Engländer kamen auch
aber als unſere Gefangenen Enttäuſcht gingen die Leute
nach Hauſe enttäuſcht aber nicht klüger Denn im ſti
wanderten ihre Hoffnungen immer wieder hinaus an
die nahe Front Und trotz all der un un ſtand
das eine bei ihnen feſt bald werden die chen ver
trieben ſein Bald bald Das ſollte jett feinl

etzt wo die Engländer ſich endlich r ihren Soldaten fus Feuer zu ſchicken Die große Dffer

ſive begann J um Ta acht um Nacht hämmertez
die Kanonen an der deutſchen Frontlinie entlang Was
verſchlug es da daß die Engländer Fliegerbomben auf diefrangöſiſche Stadt abwarfen und franzöſiſche Männer

Frauen und Kinder töteten est la guerre Der
alte Leichtſinn war wieder gekommen Und ſo ſtanden
die Leute jeden Nachmittag vor den Tafeln an denen
die Tagesberichte unſerer Oberſten Heeresleitung an
geſchlagen werden Wir machen es den Leuten em
ſie können unſere Meldungen in franzöſiſcher Sprache
leſen Der Kundige kann daneben den deutſchen T
vergleichen Aber ſie wiſſen es i ohnehin längſt
unſere Tagesberichte enthalten die Wahrheit Die Ge
ſichter wurden glänzender die Augen heller denn die
Verbündeten machten Fortſchritte Jn der Tat Die
Fortſchritte waren ja nur klein aber der nächſte Tag
der wird mehr bringen Vielleicht ſchon den großen
Durchbruch Und dann was wird dann kommen er
fluchtartige Rückzug der Deutſchen Die Tage
mehrten ſich und nichts von alledem kam Da wenige
Tage erſt ſind es her da laſen die Franzoſen an den

r daß der deutſche Kaiſer von der Weſt
front abgereiſt iſt und ſich an die Oſtfront begeben hat
Man las nochmal und immer wieder die eldung
le Kaiſer iſt fort Was bedeutet das fragte man ſich
im ſtillen Und die enttäuſchten Geſichter der Fran
zoſen gaben die Antwort Der deutſche Kaiſer hat
ſeinem Gegner an der Weſtfront den Rücken zugekehrt
Die Gefahr iſt vorüber er braucht nicht mehr da zu
ſein Es lag etwas Symboliſches für die Fran
zoſen in der Abreiſe des Kaiſers Etwas Nieder
drückendes Die leichtfertige Zuverſicht iſt geſchwunden
Wiederum iſt das Volk enttäuſcht Abermals ſind die
Leute um ihre tung betrogen Alſo auch diesmal
werden die Engländer nicht durchbrechen um uns zu
befreien fragte man ſich Wann aber wird denn daseſchehen ird es alſo in den dritten Kriegswintereine Oder er wird man das Nutz
oſe des Widerſtandes einſehen und dem Deutſchen die

Hand zum Frieden bieten Wie ein banger Druck

laſtet es auf dem Volke z

2

Verla

nexerli
öſtlich

ſterz
Kräfter

Steh
Streitk

die ihn

uns oh

Am S
öſterr
vpoſitio

ſtickten

znſere

lener
Plava
Höhen

Alle t
ten m

dig

kvonn
frei f

palt
Batte
erfolg

gen
Flug

fügte

Jſon
nähe

kämt


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


